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Bekanntmachung
über die Anzeige - und Meldepflicht fiic
die diesjährige Anbau - and Ernte«

flächenerhebuug.
Es ist bic Pflicht eines [eben (Grundbesitzers

und landwirtschaftlichen Betriebsinhabers , dazu
beizutragen , daß die diesjährige Anban - und
Ernteflächeuerhebung ein richtiges Ergebnis hat.
Grundbesitzer und Betriebsjuhtzber , die diese Pflicht
rersäumen , machen sich strafbar und lausen Gefahr.
Waler zu größeren Ablieferungen herangezoften zu
werden, als der von ihnen bebauten Flache ent-
wncht.

- -Aus Grund der 88 7, Abs . l und 9 der Buir
desratsverordnung von , 21 . März 1918 Reichs-
^ststtzbl- S . 133 ) wird daher bestimmt:
. 1. Jeder , der Land verpachtet  oder
!«i)t zur entgeltlichen oder unentgeltlichen Nutz-
Festung (als Dienstland , Deputat , Altenteil
oder auf sonstige Weise ) abgegeben hat , ist ver-
Vluchtet, binnen 14 Tagen  dein Vorstand der
Gemeinde oder des Gutsbezirks ), in welcher
das Grundstück liegt,  schriftlich » oder zu
Protokoll anzugeben:
?( die Namen seiner Pächteri Nutznießer usw .),
»1 die Größe der einem jeden derselben verpach¬

teten oder sonst ausgegebeneu .Fläche.
Wer eine zusammenhängende Fläche in klei-

Stücken (etwa 5 Ar und darunter ) an ver-
Diedene Personen zur gartenmäßigen Nutzung für
hren eigenen Haushalt abgegeben hat (Schieber-

e?" cn, Laubenkolonien oder ähnliches ), braucht
^/tarnen der einzelnen Pächter (Nutznießer usw .)
»wt anzugeben . Es genügt in diesem Falle die
^mgabc der Größe  des so ausgegebenen Lan-
»5 und der Zahl  der Pächter (Nutznießer ).

.die Zulässigkeit der summarischen Angabe
scheidet im Zweifel der .Gemeinde - (Guts - )Vor-

k/ ^ Teder Inhaber eines landwirt -z
Kvn'  Aschen Betriebs  hat in der Zeit vom
- Atar bis 1‘. Juni dem Gemeinde (Guts - )Vorstand

nlu  » ner  uon ihm beauftragten Person mündlich
Angaben über die Nutzung seines Landes,

^wuidere über den Anbau von Feldsrüchten zu
die der Gemeinde - (Guts - >Vorstand zur

WiA* * ®. der Ortsliste bedarf . Er ist ver-
hierzu einer Vorladung des Gemeinde-

-̂ standes zum persönlichen Erscheinen zu
!>er m' ^ triebsinhaber , die Grundstücke außerhalb
ĥ ^ tneinde ihres Betriebsbesitzes bewirtschaften,
GW? . ö.le  Angaben — und zwar für jede einzelne
sql̂ ude. in der solche Grundstücke liegen , be-

~~  bei dem Gemeinde-<Guts -)Borstand
» Wohnortes zu Protokoll zu erklären,

uith Grundstückseigentümer , Bewirtschafter
Stellvertreter sind nach 8 7 Ws . 2 der

'"' tts- M '»Verordnung verpflichtet , dem Gemeinde -!
^ -Vorstand oder anderen , mit der Erhebung
,,'Men Personen zu gestatten , daß sie zur
, aelung richtiger Angaben über die Ernte-

Grundstücke betreten und Messungen
^erl»u„ " „.Auch haben sie diesen . Personen auf

Crt ^knsicht in ihre Geschäftsbüä >er zu ge-

ftch den oben unter Ziffer 3 erwähnten Anord¬
nungen wrdersetzt , wird mit Gefängnis bis zu
b Monaten und nnt Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark oder mit einer dieser Strafen be¬
straft . Wer fahrlässig die obigen Astgaben nicht
oder unrichtig oder unvollsftknhrg macht , wird nrit
Geldstrafe bis zu dreitauschch Mark ' bestraft.

Der StaatÄommissar fftr BotksernMrnng.
von Waldow.

U vorsätzlich die Angaben , zu denen er
hchO smü^der Bundesratsverordnung und dieser
IbiLu v̂iuchung verpflichtet ist , nicht oder wif-

iditf rt -\ Kfir -iimunrichlig oder unvolls tcker

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche
ich um sofortige Einsendung der Landsturmrollen
der bis jetzt gemeldeten Leute aus dem Jahrgarrg
1901.

Rüdesheim , oen 18 . April 1918.

_Der Zivilvorsitztude der ErsatzkvmMssiou.

Sie me» 5tentfDor(ofea.
Nach dem Grundsatz , daß die Fehlbeträge in

den Haushaltsplänen der Kriegszeit alsbald durch
neue Steuern zu decken sind , fordert die .Reichs¬
schatzverwaltung für den laufenden Reick,setat 1918
die gewaltige neue Steuersumme von

2,375 Milliarden Mark.
Nicht weniger als zwölf verschiedene Steuer¬

gesetze sollen diese Riesensumme hereinbringen . Sie
sind am Mittwoch dem Reichstag zugegangen und
werden schon in der nächsten Woche dort in Be¬
handlung genommen werden - Wenn es auch noch
keineswegs feststeht , ob der Reichstag allen Ein¬
zelvorschlägen zustimmen wird , so empfiehlt sich
doch heute bereits eine zusanimenfassende Darstel¬
lung der neuen Gesetzentwürfe , um an ihrer Hand
den demnächstigen Beratungen des Reichstags fol¬
gen zu können-

Die ertragreichste der vorgeschlagenen Steuern
wird nach dem Willen des Reichsschatzamtes die

Warenumsatzsteuer
werden . Sie ist nur eine Fortentwicklung und
Verschärfung des bereits bestehenden Gesetzes . Der
dort vorgesehene Steuersatz von 1 Tausendstel soll
auf 5 Tausendstel erhöht und nicht nur auf Zah¬
lungen , sondern auf alle  Leistungen ausgedehnt
werden , die in einer selbständigen .geschäftlichen
Tätigkeit Geldeinnahmen  erbringen - Um»
selbständige Leistungen von Beamten , Privatan¬
gestellten und sonstigen Festbesoldeten bleiben eben¬
so steuerfrei wie die Kreditgewährungen , der Aus¬
landhandel und reiner Warentausch . In das Ge¬
setz ist eine

Luxussteuer
eingearbeitet werden , wonach sich beim Umsatz von
Luxuswaren (Juwelen , Teppichen , Pelzwerken,
photographischen Apparaten usw .) der Steuersatz
von 5 Tausendstel auf 10 Hundertstel , ja bis
20 Hundertstel erhöht . Der Mehrertrag der .so
ausgebauten Warenumsatzsteuer wird auf eine volle
Milliarde geschützt.

Ein Ausbau wird auch bei den
Getränkesteuern

vorgeschlagen . Die Biersteuer  konnte nicht auf
die Rohstoffe , die immer spärlicher verwandt wer¬
den , sondern mußte auf das fertige Bier gelegt
werden - Hie Höhe der Lätze schwankt zwischen

10 und 12,50 Mk - bei den kleinen und großen
Brauereien für das Normalbier : für Starkbier
erhöht sie sich um die Hälfte und für das Dünn¬
bier ermäßigt sie sich um die Hälfte . Insgesamt
sind einundzwanzig Steuersätze für die verschiede¬
nen Brauereien und die verschiedenen Bierarten
vorgesehen . Die Kontingentierung der Braue¬
reien wird für zehn Jahre als notwendige lleber-
gangsmaßreget beibebalten , aber nack fünf Jahren
schon langsam abgebaut . Auch der Bierzoll , der
die süddeutschen Brauereien trifft , wird erhöht,
sodaß insgesamt vom Bier eine Mehreinnahür«
von 330 Millionen Mark für die Reichssteuerkasse
erwartet wftd . Aus dem Trinkbranntwein
sAlen 643 Millionen Mark mehr herausgezogen
werden auf dem Wege eines

Braimtweinmonopvio .
Wie bisher , wird der Branntwein von hssn

Beamten der Bundesstaaten den Brennereien ab-
genommen , dann aber den Monopolbeamten über -'
geben . Der Edelbranntwein , die feinen Liköre,
bleiben ebenso wie Kornbranntwein monvpoüfrei
und werden nur mit hohen Steuern belegt.
Die Monopolverwaltung übernimmt die Reini¬
gung , bestimmt den Verkaufspreis und den Pro¬
zentgehalt des Trinkbranntweines und gibt das
fertige Produkt in Monopolflaschen an die Schänk¬
wirte zum Verkauf . Diese können beim glasweisen
Ausschank die Preise selbst bestimmen , müssen aber
auf Verlangen der Verbraucher auch kleine Mono¬
polflaschen zu vorgeschriebeuen Preisen abgeben.
Die stillgelegten Branntweindestillationen werden
zehn Jahre lang auf Grund ihrer früheren Steuer -)
leistungen durch jährliche Zahlungen entschädigt.
Das Reich nimmt zu diesem Zweck . eine Anleihe
von 50 Millionen Mark auf . Eine

Weinsteuer
soll neu eingeführt werden in Höhe von 20 Pro¬
zent  des Kaufpreises der Weine . Die Steuer
wird rückwirkende Kraft für 3 Jahre
erhalten , und es ist eine Nachprüfung auch der
privaten Weinkeller vorgesehen . Man erwartet
eine Steuereinnahme von 103 Millionen Mark.
Die Schaumwein st euer,  die bisher von
einer bis drei Mark gestaffelt war , soll einheitlich
aus 3 Mark festgesetzt werden , und bei Frucht¬
schaumweinen 60 Pfg . statt bislang 10 Pfg . be¬
tragen . Man rechnet mit einem Mehrertrag pon
20 Millionen Mark . Neu vorgesehen ist eine

Besteuerung pft  alkoholfreien Getränke.
Sie soll für alle natürlichen Mineralwasser bis

einem halben Liter 2 >/r Pfg ., bei trinkfertigen
Limonaden und künstlichen Mineralwassern 6 Pfg.
und bei konzentrierten Limonadewürzen 60 Pfg.
betragen . In größeren Gesäßen wird jedes wei¬
tere halbe Liter mit dem gleich Höhen Steuersatz
bedacht . Ms Reinertrag erwartet man 51 Mil¬
lionen Mark . Auch der

Zoll auf Kaffee, Tee und Kakao
wird so erheblich hinaufgesetzt , daß er künftig
75 Millionen Mark mehr , nämlich insgesamt 188
Millionen Mark , erbringt . Die Ersatzmittel für
Kaffee , Tee und Kakao bleiben einstweilen steuer¬
frei . S ' ' :' , , ,



Die Kriegssteuer.

bic bisher als einmalige Steuerabgabe für die
drei verflossenen Kriegsjahre erhoben m # en ift,.
,-o(f von den mit Gewinn arbeitenden Gesell¬

igsten  auch sür das vierte Kriegsiahr « «
einigen Verschärfungen eingezogen werden , Man
erwartet davon eine Einnahme von M brs bOO
Millionen Mark (der bisherige Ertrag der gaw
zm Kriegsgewinnsteuer wae 6,7 Mülmrden Mark .
Die physischen Personen sollen künftig noch ichar-
;el . als bisher zur Kriegsabgabe herangezog .n
werden : dock, wird das entsprechende G -,etz er,t
gegen Ende des Jahres vorgelegt werden.

Ein Ausbau und eine wesentliche Steiqernkrg ist
bei der

! Börsensteuer

vorgesehen . Es handelt sich hier um die Be¬
steuerung der verschiedensten Geldge,chastc , und der
Schwerpunkt liegt in dem neuen Gesetzentwurf der
der Belast,lng der Kapitalanlagen . Bor allem
sollen ' die Geschäste des Publikums an der Börse
stnd bei den Banken , die sogenannten Kunden - ,
geschäste , stärker besteuert werden . .Dabe , wird
sämtlichen Kriegsanleihen eine günstigere Aus¬
nahmestellung noä > vor den übrigen Resths - und
Staatsanleihen zugewiesen . Auch dre Auftichsi >rat^
lantiemen sollen stärker bluten , indem der Steuer¬
satz hier von 8 aus 20 Prozent erhöht wirb
Insgesamt wird der Ertrag der Börsensteuer 200
Millionen .Mark betrage » .
' .- Vom l . Oktober ab sollen auch die

. Postapgaben -Iw ,, . n;

wiederum erhöht werden . Ortsbriefe weichen je
Nack Gewicht l0 und 15 Pfg . kosten . Postkarten
im Fernverkehr . 10 Psg . Ferner wird das Porto
für Drucksachen , Geschästspaprere und Waren-
vroben u .w 5 Pfg ., sür Pakete je nach Gewicht und

'Zonenerrlsernung um 10 , 15 , 20 und >0 Pm-
gesteigert werden . Postanweisungen werden um
5 und 10 Pfg . teurer , die Wortgebühr der Tele-
qramme um 1 Pfg .. die Telephongebühr um 10
Prozent . Insgesamt soll die Post 12,>' Millio-
ne» Mark mehr als bisher einbringen.

Schließlich ist ein <
Steuerstuchtgesetz

sür auswanüernde reiche Steuerdrücktcherger vor¬
gesehen . Sie . sollen aus fünf Fahre steuerpftichtig
bleiben und zu dem Zweck 20 Prozent .ihres Ver¬
mögens - zurücklassen.

vermischte Nachrichte«.
ä Rüdeshe 'ttn . 18 , April . Der Magistrat gibt

bekannt : Bezugsberechtigte in Butter und
Margarine  wollen sich bis Freitag,  den
19. ds . Mts ., abends 6 Uhr, anmelden , und zwar
sür Butter  die Bezirke 1— 13 bei Frau Becker,
Oberstraßc , die Bezirke 14 — 26 bei Frau .Barth,
Weberstraße : sür Margarine  die Bezirke 1 —9
bei Frl . Anna Barth . Marktstraße . 10 — 18 bei
Friedr , Büttel . Schmidtstraße und 19 — 26 be,
Frau Wwe . . Petry . Neustraße . Fettkarten smd
mitzubringen : entwertet wird für Butter Nr . >3.
für - Margarine Nr . 45.

1- KftMftti » , 19 . April. Das Fleisch wird
iHQTQfn©outStofl, ben 20 . Äpkll tote folflt der
kauft:

1. bei Leop . RückeS:

Bezirk

4 . u. 5 »oii 8 — 9 vorm
6 ., 9 - 10 ..
7 10 - 11 „

8 u. 9 „ 11 - 12 „
10 u. 11 „ 1— 2 nachm

12 u. 13 „ 2 —3 „
26 u. 1 .. 3 - 4 .,

2 „ 5 - 6 .,
3 .. 6 - 7 „

bei S . Hirschberger :.
19 von 8 —9 vorm.

20 n. 21 ,, 9 - 10 „
22 „ 10 - 11 ..
23 if 11 - 12 .
24 „ 1— 2 nachm.

25 u. 14 . 2 - 3 „
15 .. 3 - 4 ..
16 .. 5 - 6 ..

17 u. 18 .. 6 - 7 .,

ES entfallen 165 Gramm auf dm Kopf Er- j
wachfmer, Kinder die Hälfte. Ohne Knochen darf .
kein Fleisch abgegeben werden. Bon der Fleisch¬
karte werden 7 Abschnitte abgetrennt.

Am Montag den 22 . April «»halten frische Wurst:
1 . bei L. Rückes:

Bezirk 3 von 8 — 9  vorm.
.. 6 .. 9 - 10 .„

2 . bei S . HirschbergerD
Bezirk 4 von 8 — 9 vorm.

5 ,. 9 - 10 ..

ES entfallen 125 Gramm auf dm Kopf Erwachstner,
Kinder die Hälfte. Urlauber aus dun Felde
erhalten ihre Bezugsscheine Sonntags von 8 12
Uhr. Alle anderen Fleischbezugsbescheinigungen
werden Sanistags von 8— 12  Uhr erledigt.

 Rüdest,eim. 19 . April. Auf die achte Kriegsanleihe
 wurden gezeichnet : „Beider hiesigen
L a n desb ank st el l e von 690 Zeich¬ nern
3120 000 Mt . ( ersteKriegsanleihe267 000 Mk
. .zweite870000 Mk . ,dritte973 000 . Mk. .vierte
1 412000 Mk . .fünfte978 000 Mk . ,sechste1380
000 Mk . .siebente2 200000 Mk . ): beidem Vorschuß
- und Creditvereinin Gei¬ senheim
 von 378 Zeichnern1 161000Mk. (erste
Kriegsanleihe271000 Mk . .zweite416 000 Mark
, dritte793000 Mk . ,vierte600 000 Mk . , fünfte
750000 Mk - ,sechste1170 000 Mk . .sie¬bente
1410000 Mk . ): bei der Spar - und Leih
lasse in Geisenheim von 70 Zeich¬nern
100 000 Mk . ( ersteKriegsanleihe100 000 Mark
, zweite80000 Mk . ,dritte135 000 Mk . ,vierte
111000 Mk . , fünfte90 000 Mk . .sechste125340
Mk . ,siebente70 000 Ml . ). Beiden drei Bankinstituten
wurden auf die achte Kriegsanleihezusammen
 4 381000Mark  gezeichnet, gegen3
680000Mark aus die siebente, 2 675340 Mk. aus
die sechste, 1818100Mk . aufdie fünfte und 2
123000Mk . ansdie vierte Kriegsanleihe. Auchbei
der hiesigenReichsbank wurde ein größererBetrag
gezeichnet. — Das Gesamtergebnisder Zeichnungen
auf die 8 . Kriegsanleihescheint recht günstig
zu werdenund , nachden bis jetzt vor¬ liegenden
Angaben , weitüber die 7 . Anleihehinauszngehen.
:

: Mvesheim, 18 . April. WegenschneidigerDurchführung
eines Patrouillengangesund wich¬ tiger
Meldungwurde pcm LeutnantWalter Hön¬ bach,
 Sohn des . HerrnPoftdirektor Haubach von
hier , aufdem westlichenKriegsschauplatzdas Wer,

? KpcuzZ Klassevom Divisionskommandeurpersönlich
überreicht . HerzlichenGlückwunsch!:

: Rüdeshcim. 20 . Avril. (Theaterin Rölz
' Felsenkekler . ) Morgen, Sonntag,21
. April, veranstaltetdie FrankfurterVolks- bühne
, DirektionW . Henß, hier wieder zwei Vorstellungen
. Abends8 Uhr wird das überall beliebte
, stetsgern gesehene Stück „ DerTrom¬ peter
von Säkkingen" gegeben. Es ist dies die schönste
und beste Ausgabe nach der Oper , mit 18
Gesangsnummernausgestattet . Den Trom¬ peter
spielt und singt Herr Pepi Issel , Opernftsänger
aus Darinstadt, welchermit seiner herr¬ lichen
Baritonstinlmedas Publikumentzücken wird, i

DieMargarethespielt und singt Hella Weiter j
vomKurtheaterin , BadHomburg. AußerDirektor Henß

und Luise Henß , welchenoch in Haupterollen
beschäftigt sind , sind' auchalle anderen̂

Rollenbestens besetzt und hat die Gesellschaft;
dasStück bis jetzt überall mit großem Beifall gegeben

. Wirkönnen daher den Besuchdieser Vor - , stellung
allen Theaterfreundennur bestensempfeh¬ len
. Auchunseren Kleinen wird das neue lustige Kindcrstück
„ Derfaule Hans " , tvelcherauf dra¬ stische
Weise von seiner Faulheit kuriert wird , viel-

Freudebereiten . AllesNähere ist aus der heutigen!
Anzeigezu ersehen. Auchdicsnral wird ein Teil der

Einnahme» der hiesigenKriegsfürsorgeüber- I
wiesenwerden. :

: Rüdesheim. 19 . April. NächstenFreitag, ;

26ds . Mts. ,abends8 Uhr, findetin Bingeni
( HessischerHof ) einKonzertder berühmtenGeige¬ rin

Anna Hegner ( Basel) undder ane * fonnteiiPianistin
Lisbet Lamby ( Bingen) statt, woraufwir
Mi . siksreundeunter Hinweis auf die heutigeAnzeige
aufmerksam machen. —

Lorch, 19. April. DerFeldwebelI . Laquai,Sohn
des FuhrunternehmersJos . Laquaivon hier
, wurdefür bewieseneTapferkeit auf dem westlichen
Kriegsschauplatzmit dem EisernenKren; 1
. Klasseund der österreichischenTapferkeitsmv- daille
ausgezeichnet.m

Bingen. 18 . April. Hierhatten heute die Weingutsbesitzer
I . LandauSöhne,  Bingen, eirtc
Versteigerungvon naturreinen1917 er Weist-und
Rotweineneigenen Wachstums, u . a . ausden Lage

» Laberstall, Affenberg. Höllevon Ockenheim,Salzslecken
, Häusling, Ackernvon Büdesheim.Mauer
. Wolsskaut, Berg, Gänsbergvon Kempten.Rockiusberg
, Mittelpsad, Mainzerwegvon Bingen.Das
ganze Ausgebot ging , inanderenBesitz über. Für
9 Halbstück1917 er OckenheimerWeißwein wurden
3490 — 3960Mk . ,5 HalbstückBüdes¬ heimer
3410 — 5410Mk . ,3 HalbstückKempter 3720
— 4810Mk . ,1 Viertelstück2020 Mk . ,4 Halbstück
Binger 3840 — 44 ) 30Mk . ,zusammen86
4M Mk . ,durchschnittlichdas Halbstück1022 Mark
. 1 Halbstück1917 er - OckenheimerRotwein 3200
Mk . ,1 HalbstückBüdesheimer 3410 Mk . .6
Viertelstück1900 — 2720Mk . .zusammen19 920 Mark
, durchschnittlichdas Halbstück3984 Mk . be¬zahlt
. Gesamterlös106 . 380Mk . dhneFässer.—

Weiler, b . B - ,18 . April. In den . Wein- cbergen
des Herrn Josef Dapper  in Weiler be¬ finden
sich bereits blühende Gescheine. —

Spielplandes Mainzer Stadttheaters. Sonntag
, 21. April, nachmittags2Vs Uhr : Der VogelHändler
. Abends7 Uhr: Wennich König wtzr
' .Montag, 22. ,abends7 Uhr: DerSchmiedvon
Ruhla. Dienstag, 23. ,abends7 Uhr: Son-nenstößers
Höllenfahrt . Mitttvoch, 24. ,abends7 Uhr
: Canum. Donnerstag, 25. ,abends7 Uhr:Der
Zigeunerbaron. Freitag, 26 . ,abends7Vs UHL
: Die beiden Reichenmüller. Samstag, 27 . ,abends
7Vs Uhr : . Polenblut. Sonntag, 28. ,nach¬mittags
: 2 - /rUhr : Dreimäderlhaus. Abends7 Uhr
: DerTrompetervon Säkkingen.tillcr
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Drahtuachrichte« . n
>GroßesHauptquartier, 18. April. ( Amtlich. ):Westlicher

K r i e gs scha u pla tz.Der
Feind überließ uns gestern große Teile des

von ihm in monatelangemRingen Mit ün- geheurm
Opfern erkauften flandrischen Bodens. Die

Armee des Generals Sixt von Arnim
nahm , demschrittweisewei¬ chenden
Feind nachdrängend, Poel¬kapelle
, Langemarkund Zonebeeke und
warf den Feind bis hinter den St
 r e -nb a chz urück.Nördlich

von der Lys gewannen wir unter starkem
Feuerschutz Boden und säuberteneinige Maschinengewehrnester.
;
Aufdem Schlachtseldezu beidenSeiteg, ! >derSomme
 nahm der zeitweiligauflebende Feuer- kampf
bei Morenil und Montdidiecgrößere
Stärke an. Aus

dem Ostufer der Maas  hatten kleinere Unternehmungen
bei Ornes und Watronv̂
i l l e großenErfolg und brachtenGefangeneein Südlich

von Flirey ( zwischenMaas und Mosel
) scheiterteein starker französischerVorst » «, unter
blusigen Verlusten. *

andere

» Kriegsschauplätzennich« Mtag

den

VonNeues
. W Dm

erste Generalguartierineister: 1 p
. L u d e n d o r f f.m

GroßesHauptquartier, 19. April. ( AmtlichWestlicher
Kriegsschauplatz.Auf

dem flandrischenTrichter sei &  *entspannen
sich mehrfachkleinere Gefechte unser Erkundungsabteilungen
mit belgischenr >ndente lsschm
Posten. S

t a r k e A n g r i s s e , dieder Feind von Aor den
und Nordostenher gegm Witztschae führte
, wurdena b g e wi e s e n . . t Schon

bei ßeinerBereitstellungerlitt der Fe ^ . i
»unseremVernichtungsfeuerschwere Ver ü Zwischen

Bailleul und dem La Baiser Kanal
 starke Feuertätigkeit der Artillerie-Nordwestlich

von Bethnne stieß unsere^ fanterie
gegen feindliche Linien nördlich La
B assäe - Kanal vor und eroberte Geschütze.
Bei

Fe stubert undGi » enchy wurde selvoll
gekämpft . Wir machten mehr als Gefangene.

- ^Der
seit einigenTagen an der Avre ten

Feuertätigkeitfolgten gestern stark geö ' französische
Angriffe gegen M o r i s e und reuil.
Ms

beiden Avre - Ufern, durchneca
- Waldund nach beiden Seiten der Ailly
— M oreuil stürmten dichte . W*wellen
mehrfach vergeblich an . , . : In

erbittertenKämpfen wurde der Fer ^ - blutigen
Verlusten zurückgeworfen. Sta » r»7:
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ülleriefeuer hielt in diesem Kampfabschnitt auch
während der Nacht an.

O sten.
Ukraine.

Ln Taurien  hqben mir Tschoplinka  und
Mel i t o p o l besetzt.

Mazedonische . Front.
Sloptrupp-Unternehmungen im C e r n a b o g en

brachten einige Italiener und Serben als Ge¬
fangene«in.

Der Erste Generalquartiermeister:
-> Ludendorff.

• Üb.) Amsterdam. 18. April. Nach einer Pariser
Meldung heißt es im „Echo de Paris : Wir kön¬
nen noch mehr oder weniger dramatische, mehr
oder iveniger unangenehme Ereig¬
nisse  erleben, aber die Generäle sehen die Ge-
^ytheit der Operationen mit vollkom m e n e m
Vertrauen  an.
Mzb.) Bern. 18. April. Die Förderung der
großen Kohlenwerte von  Bethune ist teilweise ein-

gestellt worden. In einer Konferenz zwischen Ele-
menceau, Foch und Petain sollen Vorbereitungen
gerroffen worden sein, um die Bergwerke nö¬

tigenfalls zu ersäufen.  >
w Bern, 18. April . Der letzte deutsche Flieger-

angrifi auf Paris in der Nacht zum 13. April
hat, wie die Pariser Blätter melden, bedeuten¬
den Sachschaden  angerichtet . Die Blätter
berichten, daß in einer sehr belebten Straße im
Zentrum der Stadt gegenüber einer Untergruno-
vahnstation eine Bombe einen ungeheuren Trichter
aufwarf und die Gasleitung durchschlug. Die da¬
durch entstandene Explosion mit darauffolgendem

verursachte einen außerordentlich großen
Sachschaden. In einem Umkreis von zweihundert
:Aetern wurden alle Häuser beschädigt, die Fenster
und Türen herausgerissen. Die Station der Unter¬
grundbahn wurde schwer beschädigt. An dieser
stelle wurden mehrere Personen getötet und ver¬
schüttet. Die äbgeworsenen Geschosse waren Luft¬torpedos.

Derb««» Deutscher Nat«rn,einrVtrtteioer«r

Mein-Versteigerungen im Rbeingau.

i , ®e« Blättern zufolge verfolgten die deutschen
Flieger eme neue Taktik. Man vermutet, daß sie
d.« französiichen Linien im Gleitflug überflögen,
uni nicht durch den Lärm der Motore die Aufmerk-
samke.t der Gegner zu erregen. Sofort nach deM
ersten Alarmzeichen nachts um 10,10 Uhr war auch
schon die erste Explosion vernehmbar. Wegen der
darauf folgenden Panik konnten die Notunter-
standslaternen nicht angebrannt werden, was die
Mehrzahl der Opfer vurursachte.

(zb) Zürich, 18. April. Nach Meldungen des
„ .̂aily Telegraph" und der „Times" von der
<nont in Flandern führen die Fortschritte
der Deutschen  im Raume von Armentitz-
r es  und Bai lle  u l 'zu einer immer mehr fort -?
schreitenden Isolierung der Festung
Arras und des Yperng ebietes

Die „Tinres" dagegen schreibt: „Eine Aenbe-
rung des Ernstes der Frontlage ist noch nichteingetreten" .

Verantw. Schrittleitung: I . L. Met.  RüdesMi^

MtVcrtiaifBCff„Rhetugauer WeiugutSb-fttzer" G B. verrteiierti, Ä-r Z.» v», u.  ™
L . a "«tlristtk Mdigamr*«!>,. <»wi «aln.rtlahilt md OritlmllB* fLff ff * m  Ä,lbsllkk

hstkige-
— Versteigerer ub b An ge f>v t

U
«Gflich». JchdabornscheoKentamt pi  Hatte»,

hkl« : 4l/2  St .. 4/4 St . 19,17« Lorch« ,
Rüde-Heim« , Geisenheimer, Hattenheimer,
Erbacher Marcobrunnen , Hochheimer

Krichoftrihrrr Karl Kaih9. Jrentz. Hattenheim:
12/2 St ., 3/4 St . 19,7 « Hattenheimer.
Erbacher. Marcobcunnen.

Mkiagul der Gemeinde Hattenheim— Georg
RLlter Stiftung— Hattenheim: 12/2 St,
2/4 St . 19,7er Hattenheimer^

Versteigerung-.
. ort

Hattenheim
GasthausGasthaus Reß

10 Uhr vorn:

Probe-
tag

Bersteige-
rungstag

>8 Mai
Samstag

Fürstlich Mwensteiu-Wettheim-Kosenbersssche Ker-
waltung, Hailgartrn: 28/2 St , 9,7«
Hallgarten« , Hattenheimer , Oestricher.

Eduard Engelmann.Hallgarten:22/2 @t ‘ 19,7er
Hallgartener, Hattenheimer.

Karl ftf . Engelmann, Hallgarten: 12/2 St.
1917er Hallgartener.

Hallgartener Pfarrgut, Hallgarten: ßj2  Sr.
^9,7er Hallgartener , Oestricher.

22. Mai
Mittwoch

«ersteigert und Angebot

¥ Hermann von Wumni'st
Johannisberg.- 45/2 St.
l 9 l5er Johannisberger

Zrau Friedrich Keronwnt Wm., Winkel: ,3/2
St . , 9,7er Winkler, Johannisberger.

Frau Adam Herber, Winkel: >9/2 St . , 9,7er
î Winkler, Mittelheimer . Oestricher.

von Lrentano'sche Gutoverwattung,Winkel: 34/2
S^ l 9,7 er Winkler, Mittelheimer, Oestricher

Hattenheim 3. u
Gasthaus Reß 7.

, Uhr

' 1- .":V

' ^ ' j

Mm

i

Winkler ^»yannlsve
Los Burgeff Erben, Geisenheim: 11/2

19,7er Geisenheimer.
I - & S. Schlitz, « risrnheim: , 2/2 St , 9

Geisenheimer.
Geschwister Zobu», Geisenheim: 5/2 Sr , 9t ?er

Geisenheimer.

Loses Schneider, Oestrich: ,8/2 St . , 917er
i Oestricher, Hallgartener.

"kschw. Koehm'sche Gutoverwattung, Mittrlheim:
9/2 St . 1/4 St . , 917er Mittelheimer.

M.Kasch vorm Domkapitelsche, Weingut,Oestrich:
lb/2 St . 1/4 St . , 9,7er Oestricher.

«ichard WittmanN Erben, Mittelheim: 3/2 St .,
' 9/4 St 19,7er Oestricher

Ruthmannscher
Saal

1" Uhr

3. u
,0
Mai

tS Mai
Donners -!

tag

, Administration Seiner Königlichen Hoheit der
pnmen Friedrich Heinrich von Preußen zu
schloß Keinhartshaustn, Erbach im Kheingau.-

.90/2  St . , 9,7er ; , /2 St 19,5er ; 1/4
19llet;  1/2 St , 908er Schloß

vtheinhartshausener, Erbacher Marco»
drunnen, Hattenheimer

?- Mmann'sche Weiugutoverwaltung Erbach i.
«heingau: 15/2 St , iß St . , 9,7er
tiederwallufer, Neudorfer, Erbacher.

_, 'im
Ruthmannscher

Saal
, »» Uhr

«fr

rffi : Matuschka-Greiffenklau'sche Kellerei- u.
dUerrverwaitung zu Schloß Pollrad, 50/2 St.

3. u.
10.

Mai

Erbach
Gasthaus

zum Engel
, 39  Uhr

4. «.
8

Mai

ä» »f ■ * * » " “ ** * yfUVIlWilllu
«ktsenherm: 37/2 St . 1/4 St . 19,7 «,

_Geisenheimer , RüdeSheimer. Hochheimer

247H ^ Luliu« Espenschied, Meingnt-befitzer, Klldeoheim
Freitag . 10/2 St . 19,7er Rüdesheimer.

«rast v. Frauken Sirrolorpff'sche vorm. Frei-
herrl. v. Stumm-Halberg'schr Perwaltung,
Klldeoheim: 41/2 St . 19,7er Rüdesheimer.

Los. Heß Erben, KUderheimer: , 2/2 St ., 1/4
St . 19,7er Mdesheimer.

Freiherren von Kitter zu Grunsteyn, Klldeoheim:
16/2 St . , 917er ; 2/2 St . 19,6er Kted-
richer, Rüdesheimer.

25 Mai
Samstag

Kduigltch Preußische Domäne, Eltville: 45/2
St . 1917er ; 23/2 St . 1915er ; 10/2 St.
2/4 St . 191 ler , Hochheimer. Rauenthaler,'Cltviller.

27. Mai
Monlag

^,7er Schloß Bollradser.

von Wrtternich'sche Domäne, Schloß
Kaanioberga. Kh.: >5/2 St . , /4 St.
V17er; 8/2 St , 2/4 St . , 9,5er Schloß

Johannisberger.
j Krayer Erben, Aohannisberg;
^ /« St . , 9,7er Johannisberger , Winkler.

Schloß Pollrad,
im Gartenfaal«

2 Uhr '

8 u.
,4.

Mai

Loha.mÄl
2 Uhr

>rrg

Lohannioberg
>m Krayerschen

GutShause

8. u
,4.

Mai

8 u.
14.

Mai

28. Mai
Dienstag

Frecherrtich Kmgwerth von Simniern'scheo Kent-
amt, Eltville: 53/2 St . , /4 St . , 917er
Hattenheimer . Marcobrunner , Rauenthaler
Eltviller.

KrntmristerA. Koegler, «ltville: ,8/2 St
19,7er Eltviller , Erbacher

Versteigerung» Prot «.
ort tag

r ! Äohaumoberg 8. u.
ü. Mumm 'schei  U.

KelterhauS Mai
,0 Uhr vorm

Geisenheim ,3 . ».
Frankfurter Ho 18.

2" Uhr Mai

1 Geisenheim 13. 19
sFrankfurter Hos u. 22.
J11 15 Uhr vorm Mai

Klldeoheim 13. u.
Saal der Rhein- 22.
halle gegenüber Mat

dem Staats-
bahnhof
, s® Uhr

«ltville
Domanial- 14.
kelterhaus Mai
>2 Uhr

Gutoverwattung des Geheimen Keg.-Kat And
m,  Wiesbaden. 8/2 St. >9̂ Eltviller
Kiedricher.

Dr. K. Weil, Kiedrich: 28/2 St . 1917«
Kiedricher.

Sltviller-Pfarrgut (Pfarrer Schil«), Eltville
7/2 St . 19,7er Eltviller.

Frühmesserei, « ltville: 3/2 St. 1917er Elt-
viller.

«ltville
Burg Craß

Uhr

29. Mai
Mittwoch

Konlgltch Preußische Domäne, Kloster«berbach
35/2 St . 1917er ; 11/2 St . 1916er ; 27/2
St . 1/4 St . 1915er ; 10/2 St . 1/4 St
19 Her Hattenheimer, Marcobrunner
Stetnberger.

«ltville
Bnrg Craß

1 Uhr

lb . u.
28.

Mai

1». «.
23.

Mai

Kloster
«berbach
12  Uhr

7. u.
14.

Mai

Ml- wlai
»■

.prientjerungsheftchen über die Verste aerrŵ ? 9 l,W - " Metternich scheu Domäne Einlaßkarten erforderlich.
°°d .«m auch« .



Haas Grosse Neueingänge in

Nachf.
in Wolle und Seide , gute, solide

Kostümen Qualität«* moderne Formen- — — Mk , 120 ,- ouu

Bingen,
nir »» — m WoUe  und Seide, aus einfarbigen undMänteln gemusterten Stoffen,J*und ganf lang
—- — Mk 7 o .-

in Seide , Voile und Crepe de Chine, von der
ölUSen einfachsten bis zur elegantesten Ausführung
-Mk . 35 - — loü

Reiche Auswahl in Seidenstoffen für Hantel , Kleider u. Blusen
in einfacher und doppelter Breite.

„hessischer hok"
Bingen »■B.h.

Freitag, den 26. April, 8 Uhr abends:

Mißliche MHrstttti MMet«.
Zischerei Verpachtung.

— , . . v . Xi . . . ßtxfct * ha « tti hit dlitnd

Di. » Mrai i» »« « « <» Hilft. «" « hWtoM i« »<<• “ fj
‘BiibfSücim mit Ausnahme de? Hifens. von hm 23,7 vis 28,7 joJ »ff
M &gp. vomlApril  1918%
vk,pachtet werd« am Samstag. de« 27. April 1818, vorm. tvllhe.
in der Gastwirtschaft von Rölz (Felsenkcller) zu Rii des Heim.

Anna Hegner Lisbet Lamby
Basel Singen

Violine Klavier
Öortraasfolae : i.  Solosonate für Violine D-moll (Bach.)
2 Italienisches Konzert (Bach ) Z Violm-Konzert B-dur
(Haydn.) 4 a) Zwei Klavierstücke (Senfter) ; b) Khapsodie
G-moll (Brahms.) Z. Sonate für Klavier und Violine (Frank.)

Konzertflügel Steinway & Sons, «amburg.
Vertreter: Firma Albert Paaber,  Hofl , Mainz.

Karten  zu Mk. z .zo , 2.20 und 1.10 in der Buchhandlung
K. W. May,  sowie abends an der Kasse.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an unserm schweren Verluste sagen
wir Allen , besonders auch den Vereinen , i
Verbänden und Kranzspendern auf diesem
Wege unsern innigsten Dank.

Frau Christiane Dilthey,
geb . Jung,

Frau Elisabeth Schnickmann,
geb . Jung.

Rüdesheim a. Rh„ ,Y. April 1918.

Elsässisihe Bankgesellsthatt
Filiale Mainz.

Aktienkapital Fernruf
Mk . * 0,000,000 .— Sr * 53 a * 91  *

Verzinsung von Spargeldern zu
günstigsten Zinssätzen.

An- und Verkauf von Wertpapieren.

Ausführung sämtlicher in das Bankfach
einschlagenden Geschäfte.

Theater in Itii «l <‘*lieiui a . Bä
(. « 1. Keil« ». *« .) !

Gastspiel der Ar«n»f«,ter M«k»sbSY«e. Direktion: Matthäus Hen?'
Sonntag, den 21. April, abends 8 Uhr

Einlaß 7 Uhr; Ende nach 10 Uhr.

Der Trompeter Von SMnge«
»mmliil » -- Schauspiel ii. mm  Bpftpftl >v i «»'» '

Viktor Scheffels Dichtung von I . V. Neßmttller.  >
(Schönste und beste Ausgabe nach der Oper! 18 GesanzsnumM

Karten sind im Vorverkauf nur für die Abendvorstellung zu habe
SamStag vormittags 10- 11. nachmittags3- 6 Uhr. Sonntag nu

3 11 - 12 Uhr bei Fischer ch Metz und X Meier

n

Oie
i°h

miti
heltu

Sure
Mk
m.

\

Di

bera
Dratti

d'gtm
neuen

m,  t
bu

jÄNden«,
stau
1915

1 - 12 ugt Del OMOjet
91 uui Platz 2.20 Mk.. 1. Platz I SO Mk. 2 Platz 0.80 M-

Abendkasse: 2.50 Mk.. 1.80 BRf. imb 1.- ^ »9»
Bitte Hüte' oblegen. Rauchen polizeilich verboten.

Verschwiegenste und zuverlässigste
Erledigung aller Angelegenheiten.

Alle Soden

Gemüse- und
Tomntenpsinnzen

empfiehlt

kinaervorrteilung«achmittagr'i-4 avr!
Einlaß '/»3 Uhr ^

Der faule Hans.
Ein lustiges Märchen in 4 Akten von Iwan Pangosb

— - „ f , »rotten dazu nur an der Kaffe zu haben: Rum. Platz Mk. •'
MllNN . 60  Pfg .. 2. Platz 30 Pfg. J

Jr . . rc Ein teil der Einnahme wird der hiesigen Kriegsfürsorge^nlt mit üutem Er- - — - -— ^

, Diem i
b &ö
""nimi
torbn
^ -ndK «4*
And

Moc,
Lde
Mlgi
^ »es,

Gärtnerei Leonh « LM«
RüdeLheim.

16 Jahre alt. welcher mit gutem Er
folge die Handelsschule besucht hat,
sucht AnfangSstellr auf einem Büro,
am liebsten Weinhandluag. im Rhein
gau

Angebote unter Ä- R, an die Ge«
schüftSstelle ds. Bl. erbeten.

Handelsschule Binnen ».
Beginn neuer Kurse em 22 . April 1®'**

Ausbildung in sämtlichen kaufmännischen £»«- g.
H. SamaE
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